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B»m SleWpmtkitas in RkmbcrgNeue BorsAMen über die Arbeitszeit
Berlin , 3 . September . Der Reichsarbeitsminister hat

von der im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vor¬
gesehenen Befugnis , die Arbe

'
itszeitverordnung in der sich

aus diesem Gesetz ergebenden neuen Fassung zu veröffent¬
lichen, Gebrauch gemacht . Gleichzeitig sind die bisher in
der Gewerbeordnung enthaltenen Vorschriften über Länge
und Dauer der Arbeitszeit , der Pausen und der Ruhezeiten,
insbesondere für Frauen und Jugendliche , mit den Bestim¬
mungen der Arbeitszeitverordnung vereinigt worden . Eine
sachliche Aenderung der Arbeitszeitoorschriften ist dadurch
nicht eingetreten , aber die unter dem Namen Arbeitszeit¬
ordnung erfolgte Zusammenfassung hat eine Reihe von Un¬
stimmigkeiten der bisherigen , aus den verschiedensten Zeit¬
abschnitten stammenden Bestimmungen beseitigt und die
bis jetzt zerstreuten Vorschriften in einer einheitlichen Ver¬
ordnung zusammengefaßt zu dem Zweck, ihre Anwendung
tn der Praxis zu vereinfachen und wesentlich zu erleichtern.

Feierlicher Empfang der Diplomaten
Berlin , 3. September . Nachdem das Amt des Reichs¬

präsidenten mit dem des Reichskanzlers vereinigt und der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in der Volksabstim¬
mung vom 19 . August mit Neunzehntel -Mehrheit als
Staatsoberhaupt bestätigt worden ist, werden die in Berlin
akkredierten Botschafter, Gesandten und Geschäftsträger der
-fremden Mächte vom Führer und Reichskanzler zur Ent¬
gegennahme ihrer offiziellen Antrittsbesuche und der Glück¬
wünsche der fremden Staatsoberhäupter am Mittwoch , den
12. September im Reichsprästdentenpalais feierlich empfan¬
gen werden.

Der Führer Schirmherr des Deaischen
Roten Kreuzes

Berlin , 3 . Sept . Der Führer und Reichskanzler Adoli Hit¬
ler hat aus Antrag des Präsidenten dks Deutschen Roten Kreu¬
zes , Herzog Carl Eduard von Sachsen -Coburg und Gotha, die
Schirmherrschaft über das Deutsche Rote Kreuz übernommen,
die bisher Reichspräsident und Eeueralseldmarschall von Hin-
denburg innc hatte.

Wan für NIamvirljchasi
Abschluß der Agrarkonferenz

Bad Eilsen , 3 . Lep : Zum Abschluß der Jniernationalen Kon¬
ferenz für Agrarwirtschaft faßte der amerikanische Präsident
Warren, der bekannte Roosevelt -Verater , die Aussprache der
Vertreter aus 28 Staalen aller Erdteile dahin zusammen, daß
es leichter sei, em Gebäude niederzureitzeii. als es wieder auf¬
zubauen . Heute befinde sich die Welt noch im Zustande des
großen Vernichtens . Bis zur nächsten Konferenz im Jahre 1836
müßten aber Ergebnisse der notwendigen Zusammenarbeit Vor¬
lagen . Den Volkswirtschaftswissenschaftlern der Welt legte
Professor Warren den folgenden „Plan für Planwirtschaft " vor:

1 . Wir wollen jede Gelegenheit zu einer unabhängigen und
ehrenwerten Untersuchung in der wissenschaftlichen Forschung
benutzen.

2 . Wenn wir gelernt haben, was wir noch nicht wissen , wollen
wir die Bauern unterrichten , ehrlich und ohne eigenen Gewinn,
damit sie setbn planen können . Die Bauern sind nun einmal
überall die besten Planer.

3. Wir wollen Männer für die Regierungsplanung erziehen,
damit sie besser als bisher wissen , was die Ergebnisse ihrer
Handlungen sein werden.

Professor Erring- Berlin betonte in seinen Dankesworlen
an die Ausländer , daß die Konferenz fruchtbar gewesen sei . weil
fte sich nicht auf Agrarfragen beschränkt , sondern die Gesamtheitder Elemenre behandelt habe , die das Gedeihen und das Miß¬
geschick der Welt bestimmten . Die Konferenz möge im Willen zu
gegenseitiger Achtung auf ein besseres Verstehen unter den Völ¬
kern hinwirken und auf die Beseitigung der bösen Reste, sie
die Völker noch m feindlicher Spannung hielten.

Au; einem abschließenden Essen sprach der KonjerenzpräsidentE l mdir st - England den Dank der Ausländer für die gast¬
liche Ausnahme und die guten und neien Eindrücke in Deutsih-land aus . Erfreut Hab« man die Leistungsfähigkeit der freien
deutschen Wissenschaft in der von Dr . Schacht bewiesene» engen
Zusammenarbeit mit der Regierung bewundern können.

Von Wilhelm Kube, Gauleiter der Kurmark.
NSK . Als Theoderich, der Ostgote , mit seinem Volke vom

Balkan nach Italien zog, zählte sein gesamter Zug etwa
300 000 germanische Menschen . Dem Rufe Adolf Hitlers
nach Nürnberg folgen diesmal rund 600 000 Deutsche . Da¬
bei muß die Zahl der Teilnehmer am Nationalsozialistischen
Reichsparteitage beschränkt werden , um den Anmarsch der
Elite des Dritten Reiches in übersichtlichem Umfange zu
gewährleisten . Leicht hätte die Zahl der Freiwilligen ver¬
vielfacht werden können ; denn dem Nationalsozia¬
listen ist Nürnberg stets höchstes Erlebnis
undgrößteBelohnung.

Gemäß ihrer Stärke ordnen die Reichsgaue ihre Kon¬
tingente für Nürnberg ab . Die Hauptmasse der Teilnehmer
stellt diesmal die Politische Organisation in
ihren Amtswaltern , die zum ersten Male seit dem Bestehen
der Partei überhaupt am Führer vorbeimarschieren dür¬
fen . Aber auch die SA . , SS . , der Arbeitsdienst und die Hit¬
lerjugend werden in Nürnberg außerordentlich stark vertre¬
ten sein . Ein Meisterwerk der Organisationskunst regelt den
gewaltigen An - und Abtransport so ungeheuerer Massen.
Gerade in der Organisation war der Nationalsozialismus
von jeher allen seinen Widersachern überlegen.

Diesmal begrüßen wir in Nürnberg im Führer zum er¬
sten Male das Reichsoberhaupt. Das gibt Nürnbergs
Tagung die besondere Weihe . Froher Stolz erfüllt das Herz
der alten Kämpfer , wenn sie Heuer nach Nürnberg ziehen.
Da geht die Erinnerung in die langen , bitteren Jahre des
Kampfes und der Verfolgung zurück Da sehen wir den
Sturmsührer Horst Wessel mit seinen Berlinern durch
die mauerbewehrten Straßen der alten Reichsstadt marschie¬
ren . Wir denken an den toten Gauleiter von Hessen-Darm-
ftadt , Peter Gemeinde ! , und an jo manchen Ge¬
treuen , den nun längst der grüne Rajen deckt und der doch
einst mit uns mit zähem Willen Schulter an Schulter im
Kampfe für den Führer und das ewige Deutschland gestan¬
den hat . Damals waren wir wie eine einzige große
Familie. Wir kannten uns alle . Und froher Handschlag
wurde zwischen den Kameraden getauscht , die man in den
unzähligen Versammlungen im ganzen Vaterlande ken¬
nengelernt hatte.

Von 1929 bis 1933 wurde der größte Teil des Weges in
der Aufwärtsentwicklung unserer Bewegung zurückgelegt.
Parteitage fanden in der Zwischenzeit nicht statt , da wir ja
fortdauernd im Kampfe standen.

Von 1933 bis 1934 ist wieder ein gewaltiges Stück des
Weges zum Neuaufbau zurückgelegt worden . Der Natio¬
nalsozialismus hat sich in diesem Jahre in seiner Führung
im deutschen Volke endgültiggefestigtunddurch-
gesetzt. Er hat seine Bewährungsprobe in ernster Arbeit
und in strenger Pflichterfüllung vor der ganzen Welt be¬
standen:

Der Nationalsozialismus ist Deutschland geworden und
Deutschland ist nationalsozialistisch geworden . Der 12. No¬
vember 1933 und der 19 . August 1934 haben dafür eindeu¬
tige Beweise erbracht.

So wird die Welt in den kommenden Kundgebungen von
Nürnberg die Stimme und die Willensäußerung des Drit¬
ten Reiches vernehmen . Das Reichsoberhaupt Adolf Hitler
wird durch eine ganze Reihe von Reden der Reichstagung
die Bedeutung geben . Unter den Hunderttaujenden seiner
Getreuen , seiner narbenbedeckten Veteranen wird der
Führer sprechen und sagen , was Deutschland denkt und will.
Nie hat ein Führer der Nation freiheitlicher gehandelt als
Adolf Hitler , wenn er vor den Willensträgern seiner Be¬
wegung das Wort ergreift . Im jubelnden Heil feiner Gar¬
den empfängt er Deutschlands ehrerbietigen Gruß , der ein
Gruß der Treue , der Liebe und des Gehorsams ist.

Und wenn im weiten Flachfelde die zehntausend Stan¬
darten , Banner und Fahnen der Bewegung flattern , dann
grüßt ihr leuchtendes Rot in Dankbarkeit den Mann , der sie
schuf und der Deutschland rettete . Das rassisch gute Deutsch¬
land steht um den Führer geschart in den Formationen der
Partei.

Eine besondere Note gibt die Teilnahme von Reichswehr¬
formationen dem Reichsparteitage . Sie erinnert daran , daß
Adolf Hitler auch oerObersteKriegsherrder Deut¬
schen ist.

Mit Stolz und Freude rüsten sich in diesen Tagen Hun-
derttaujende von Männern und Hitlerjungen zur Fahrt
nach Nürnberg . Blitzsauber sind Uniformen , Herzen und
Augen . Immer wieder wurde gespart , immer wieder geübt,
um vor dem Soldatenauge Adoli Hitlers zu destehen . Je¬

der Gauleiter weiß, wie viele Opfer der einzelne Pärreige-
nosse freiwillig gebracht hat , um nach Nürnberg fahren zu
können. Aber gerade diese Opferbereitschaft gibt
unseren Reichstagungen den sittlichen Wert und die mora¬
lische Bedeutung . Das aber macht das Wesen unseres Sozia¬
lismus aus , daß der hohe Regierungsbeamte , der alle Of¬
fizier, neben dem Bauern , neben dem Arbeiter und Hand¬
werker m gleicher Disziplin und in gleichem Keborsam stehr.
So schmieden wir im Dienen die Volksgemeinschaft! Und
nur in ihr sichern wir Adolf Hitlers Drittes Reich : Das
ewige Deutschland!

Der Aufmarsch in Nürnberg wird ein edler Wett¬
kam p i der einzelnen Gaue sein . In den Gauen aber zeigen
sich die von Adolf Hitler eingesetzten ersten Träger und Ga¬
ranten der Staatsidee . Nicht nach Ländern , sondern nach
Landschaften geliederr der Nationalsozialist das Reich Da¬
rin liegt das Verbindende gegenüber dem Trennenden der
bisherigen deutschen Geschichte. Das deutsche Volkstum ist
das Gemeinsame. Zufälligkeiten dynastischer Entwicklung
können für uns keine Rolle mehr spielen , wenn es um
Deutschland geht.

Jeder Gau ist ein ethisches Armeekorps der deutschen
Freiheit . Brüderlich und kameradschaftlich stehen ne neben¬
einander : geeint in Treue und Liebe zum Führer , seieelt
von unendlichem Vertrauen zu ihm und seinem Werre . So
ziebl ein Volk nach Nürnberg , um unter den Mauer « -einer
stolzen Burg neueWeihezuheiligcmWerke vom
Führer zu empfangen!

Sie Teilnahme -er Wehrmacht
Berlin , 3 . September . Die Wehrmacht wird am dies¬

jährigen Reichsparteitag durch starke Abordnungen ver¬
treten sein.

In einem großen Zeltlager und in den Nürnberger
Kasernen sind seit einigen Tagen folgende Truppenteile
vereinigt : 2 . Bataillon Jnf . -Regt . 19 , 2 . Bataillon Jnf .-
Regt . 21 , Reiterregiment 18 , 3. Abteilung Artillerieregt . 7,
Pionierbataillon 4 und Teile des Pionierbataillons 7,
Fahrabteilung 7 , Kraftfahrabteilung 7 und Nachrichten¬
abteilung 7 . Es treffen ferner drei Kompagnien der
Marineschule Friedrichsort in Nürnberg ein . Das aus
Magdeburg herangezogene Pionierbataillon 4 baut seit
einigen Tagen sechs Hochbrücken über Nürnberg , durch die
die An - und Abmärsche der Marschformalionen führen . Die
Brücken haben den Zweck, den Fußgängerverkehr von einer
Straßenseite zur anderen zu erleichtern.

Einzelheiten aus den Vorführungen der Reichswehr
Nürnberg , 3. September . Aus den Vorführungen der

Reichswehr auf dem Reichsparteitag seien folgende Einzel¬
heiten erwähnt:

Das 18 . Reiterregiment wird Exerzierübungen einer
kriegsstarken Eskadron vorführen . Die Nachrichtenabt . 7
wird den Aufbau der Divisions - und Regimentsgefechts¬
stände mit allen Einzelheiten des Fernfprechdienstes zeigen
und zwar werden 12 motorisierte und bespannte Funkstellen
sowie Blinkstellen eingesetzt . Die 3 . Abteilung des 7 . Ar-
tillerieregimentes wird in geschlossenem Trabe einrücken.
Die Abteilung zeigt den Vormarsch im Abteilungsverband,
den Einsatz der Abteilung , die Erkundung durch die Beo¬
bachtungsstellen und das Instellunggehen der Abteilung,
Die Batterie macht einen Geschützviereraufmarsch, einen
Batterieflankenaufmarsch und einen geöffneten Aufmarsch
einer Batterie . Es werden dann Verbindungen von den
Abieilungsbefehlsstellen zu den Batterien gelegt und di«
Feuereröffnung der Batterien wird gezeigt . Unter der An¬
nahme . daß die Infanterie vorwärts Boden gewonnen
habe , macht eine Abteilung Stellungwechsel nach vorwärts.
Die 7 . Kraftradsahrerabteilung wird das Einfahren in
Kolonnen einer Kraftradschützenkompagnie zeigen . Ferner
zeigt sie Geschicklichkeitsfahren und Vorführen des Einsatzes
bis zur Feuerbereitschaft . Eine motorisierte Pio -nierkom-
pagnie des 4 . Pionierbataillons zeigt Aufmarsch der Züge
und Anlage von Sperren gegen geländegängige Kraftfahr¬
zeuge (Tanks , Panzerwagen usw . s Zum Schluß wird ein
Gefecht gemischter Waffen gezeigt, an dem sich Maschinen¬
gewehrkompagnien , Reiterpatrouillen , eine Artillerie¬
abteilung , Pioniere und Kraftfahrer beteiligen.

Zum Schluß der Vorführung wird ein Aufmarsch aller
beteiligten Truppen vor der Ehrentribüne zur Paradeauf¬
stellung vorgenommen . An der Spitze marschiert eine
Fahnenkompagnie mit den drei Fahnen des Regimentes
„List", dem der Führer bekanntlich im Weltkriege ange¬
hörte . Um 21 Uhr schließt der Reichsparteitag 1934 mir
einem Großen Zapfenstreich der Reichswehrkapelle unter
Leitung des Heeresmustkinspizienten Schmidt vor dem Hotel
des Führers, , dem Hotel „Deutscher Hof " ,
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r. Wkmalirnaltt SlraAikongeeß w Mlinchni
München. 3 . Sevt . Der 7. Internationale Straßenkongreß be-

zann am Montag vormittag in der Technischen Hochschule in
München mit einer Sitzung der ständigen Internationalen Kom¬
mission . Präsident Mahieu - Paris leitete die Verhandlungen.
Tr erklärte unter allgemeiner Zustimmung , man sehe schon in
»er ganzen Art der Vorbereitung des Kongresses , dag man es
wieder einmal mit einer sehr guten Organisation zu
tun habe. Er danke Deutschland dafür herzlich , und sreue sich,
seststellen zu können, daß in Deutschland die Wichtigkeit der
Straße , besonders auch der Autostraße, io klar erkannt sei , wie
in kemem anderen Lande der Welt mehr, abgesehen vielleicht
von Italien.

Der Eeneralinspektor für das Deutsche Straßenwesen , Dr.
Todt. dankte für die anerkennenden Worte des Präsidenten
und begrüßte den Kongreß als Vertreter der Reichsregierung.
Deutschland wisse den Wert der Arbeit des Internationalen Ver¬
bandes der Straßenkongresse zu schätzen und habe den Wunsch,
dieser Wertschätzung auch sichtbare » Ausdruck zu verleihen . Er
habe di« Ehre , dem Verband eine Schöpfung deutsck >er Kunst als
Erinnerung überreichen zu dürfen . Unter stärkstem Beifall wurde
dann die Hülle von dem Geschenk der Reichsregie¬
rung abgenommen. Es handelt sich um einen künstlerisch und
technisä » gleich wertvollen Rosfebändiger aus Nymphenburger
Porzellan.

Reichsminister Heß eröffnet
Zur Eröffnung des 7 . Internationalen Straßenkongresses hielt

Reichsminister Rudolf Hetz am Montag nachmittag ein« Rede,
die über alle deutschen Sender übertragen wurde. Der Reichs¬
minister führte aus:

Im Namen des Führers und der Reichsregierung und damit
im Namen des deutschen Volkes habe ich die Ehre , die Teilneh¬
mer dieses Kongresses, meine Volksgenossen und besonders die
als Vertreter von fast 3V grohen Staaten hier anwesenden De¬
legierten des Auslandes zu begrüßen. Wir empfinden es dank¬
bar . daß die Entscheidung des in seiner Arbeit so überaus nutz¬
bringenden internationalen ständigen Verbandes der Stratzen¬
kongresse in Paris vor drei Jahren auf der Tagung in Washing¬
ton auf Wunsch der damaligen deutschen Teilnehmer io gefallen
ist, daß dieser siebente Internationale Stratzenkongretz jetzt in
Deutschland stattfindet . Die Zusammenkunft hier in Mün¬
chen ist zugleich ein festliches Jubiläum der nunmehr
25jährigen Arbeit des internationalen ständigen Verbandes.

Da die Entscheidung über den Termin und den Ort dieses
Kongreßes lange vor der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus in Deutschland getroffen wurde , ist es ein Zufall,
daß dieser Kongreß jetzt zu einem Zeitpunkt abgehalten wird,
der Ihnen , meine Herren , schon ein Bild über das Straßenwesen
und über den Eesamtzustand Deutschlands im zweiten Jahre der
nationaliozlatistisch. a Revolution geben kann . Wir begrüßen
das insbesondere deshalb , weil wir wissen , daß allein der Tat¬
sachenbericht auf Grund Ihrer eigenen Anschauung bei¬
tragen wird , bei den Maßgebenden Ihrer Länder das Bild zu
berichtigen, welches die Welt vielfach vom neuen Deutschland
noch Hai. Wir glauben aber auch , daß es andererseits für die
Kongreßteilnehmer wertvoll und anregend ist . daß dieser Kon¬
greß jetzt in Deutschland stattfindet , weil Deutschland, das als
eines der ersten Länder der Technik und des technischen Fort¬
schrittes gilt , Ihnen die Bauten Ihres eigensten Arbeitsgebietes
aus jüngster Schöpsungsperiode zeigen kann, welche sicherlich zum
Modernsten gehören , was aus diesem Gebiete augenblicklich ge¬leistet wird

Sehen Sie sich unsere Arbeitsdienstlager , sehen Sir sich die
Landjahrheime der Jugend , die Veranstaltungen «Kraft durch
Freude ". Sie Landgewinnungsmaßnahmen . die Flußregulierungs¬
und Urbarmachuugsarbeiten , sehen Sie sich überhaupt alle sicht¬
baren Beweise unserer Anstrengungen zur Wrrtschaftsbelebung
und Bekämpfung Ser Arbeitslosigkeit an.

Nicht etwa deswegen schlage ich Ihnen vor . den Rahmen
Ihrer Betrachtungen in Deutschland weit zu soannen . damit Sie
unsere Arbeit loben sollen , sondern deswegen , weil wir die
Ueberzeugung haben , mit all dem, was wir schaffen , nicht nur
unserem eigenen Volke große Dienste zu erweisen — teilweise
in die weite Zukunft hinaus — , sondern weil wir glauben , auch
beispielgebend wirken zu können für die übrige Welt,
soweit sie sich wirtschaftlich in einer ähnlichen Lage befindet wie
Deutschland, das heißt , vor allem an Arbeitslosigkeit und deren
Begleiterscheinungen leidet . Die Welt mag dem nationalsozia¬
listischen System sympathisch gegenüberstehen oder nicht — eines
muß sie anerkennen , und auch Sie . meine Herren , di« Sie vom
Ausland hier sind , werden es persönlich anerkennen müssen : Die
Ergebnisse dieics Regierungssystems sind bei uns auf alle Fällederart daß es im Hinblick auf die große Krise, welche die Welt
augenblicklich durchmacht , und im Hinblick auf die Gebote und
Erfordernisse in anderen Ländern für diese zumindest geboten
erscheint, unsere Regierungsart und -form nicht ohne weiteres
abzulehnen , sondern sie auf alle Fäll « zu studieren.

Sie wissen es ja . und die Welt weiß es . daß wir neue
Wege, besonders in politischer Hinsicht , gegangen sind , daß
wir die Demokratie unseres Landes ersetzt haben durch ein Sy¬
stem schnell entscheidender und zugleich voll verantwortlicher
Männer , denen Fachleute für die Einzelgebiete beratend zur
Seite siehen Nur diesem System ist es zu verdanken, daß gerade
die Autobahnen in so überraschend kurzer Zeit nach dem Regie¬
rungsantritt Hitlers praktisch in Angriff genommen werde»
konnten. Dank seiner Initiativ « nur sind die Autobahnen
Deutschlands — die eigenste Idee des Führers — in raschem
Tempo , in großem Stil in Angriff genommen worden!

Der üeu - sche Straßenbau erfolgt im Großen unter
zwei Gesichtspunkten. Einmal ist es ein Erfordernis des mo¬
dernen Verkehrslebens . die Straßen in jenen bestmöglichen Zu¬
stand zu verietzen . den der Stand der Technik ermöglicht und zumanderen ist es der Gedanke der Arbeitsbeschaffung zur Ueber-
rvindung der Arbeitslosigkeit der im demuhen Straßenbauvro-
gramm seinen Niederschlag nndel Vertetirspolitische
Notwendigkeit mit möglichster Rücksicht auf ästhetische Ge¬
sichtspunkte. ivwohl für die Wirkung der Straße in der Land¬
schaft als auch für Sie Wirkung der Landschaft auf den
btraßenbenutzer diktiert di« Linienführung neuer Straßen in
Deutschland Die Art ihres technischen Ausbaues , ihre straßen¬

bauliche Beschaffenheit ist den wirtschaftlichen und verkehrstech¬
nischen Anforderungen des Augenblicks unter Berücksichtigung
einer nach menschlichem Ermessen zu erwartenden Entwicklung
angepaßl . Die Planungen für unseren modernen deutschen
Straßenbau sind eng verbunden mit dem Streben nach jahr-
bunderteiiberdauernder Festigung der vom Nationalsozialismus
errungenen politischen Einb > : des Reiches . Das im Aufbau be¬
griffene Verkehrsnetz, welches in Deutschland entstehen wird,
erfüllt die Forderung nach Reich seinheit auch auf ver-
kebrstechnischem Gebiete.

Die Arbeit an der Verwirklichung des Straßenbauprogram¬
wes des Führers gab bisher bereits ca . 158 888 Arbeitern auf
den Baustellen und über 288 888 in den Lieferwerken Arbeit,
Lohn und Brot . Dabei ist seit dem 23. September 1933 , dem Tag
Ser Inangriffnahme des großen Werkes der Reichsautobahnen
durch den Führer noch kein volles Jahr verflossen . Bis Ende 1831
wird die Gesamtzahl der direkt und indirekt Beschäftigten allein
auf den Reichsautobahnen 258 888 erreichen. Etwa 158 888 fin¬
den Arbeit in dem ergänzenden Ausbau der Reichs- und Land¬
straßen. Die Beschäftigung wird nach fachmännischer Schätzung
sechs bis sieben Jahre in gleichem Maße anhalten . Der deutschen
Wirtschaft fließen aus den Arbeite » für die Reichsautobahneu
und für das vorhandene Straßennetz jährlich Aufträge in Höhe
von 788 bis 888 Millionen RM . zu.

Das Ausmaß der technischen Leistung ist an folgenden Ziffern
zu ermessen : Es werden für den Lau der Reichsautobahnen
268 Millionen Kubikmeter Erde bewegt. 4,5 Millionen Kubik¬
meter Beton werden hergesiellt und 588 880 Tonnen Stahl für
Brückenbaumerke müssen geliefert werden . Die Gestaltung der
Straßen nach künstlerischen Eeiichrspunklen ent¬
spricht der Kulturstufe des deutschen Volkes. Wir halten die
schlichte Monumentalität der Zweckmäßigkeit für jene künst¬
lerische Form , die dem Geist unserer Epoche entspricht.

Es ist uns vom Auslände der Vorwurf gemacht worden , wir
legten unser Geld in großen innerdeutschen Projekten wie z . B.
in denen der Reichsautobahnen an . anstatt unseren Schuld¬
verpflichtungen nachzukommen . Nach meiner Anschauungkann das Problem der deutschen Arbeitsbeschaffung mit dem der
Schuldvervflichtung nicht in Zusammenhang gebracht werden.

Mobilisieren w >r die Millionen unserer Arbeitslosen nicht zu
praktischer Arbeit , geben wir ihnen nicht Lohn und Brot , so
liegen die Arbeitskräfte brach , die — volkswirtschaftlich gesehen
— verzehren, ohne schaffen zu können.

Es ist ein grundlegender Irrtum, zu glauben , man
könnte etwa ebenso gut mittels dieser Arbeitskräfte und dem
: m Inland vorhandenen Material Schulden bezahlen. Schulden
bezahlen , heißt exportieren : sei es direkt in Form von Geld , sei
es in Form von Waren . Geld ausführen können wir nur in
Form eines Geldes , das zwischenstaatlich Geltung hat . und das
sind Devisen! Diese erhalten wir nur aus dem Wege des
Warenabsatzes im Ausland . Bekanntlich ist jedoch Sie Möglich¬
keit des deutschen Warenabsatzes im Ausland erheblich ein¬
geschränkt worden . Nicht durch unsere Schuld, sondern sogar gegen
unseren Willen . Politische Gesichtspunkte, Antipathien gegen
unser Regierungssystem haben teilweise — wir hoffen nur vor¬
übergehend — Sen Sieg Savongetragen über wirtschaftliche
Vernunft.

Die deutsche Reichsregierung und das deutsche Volk hoffen,
daß dieser Kongreß lehrreich sein möge für Sie alle . Und
wir boffen . daß die deutschen Erfahrungen und Erkenntnisse auf
den Gebieten der Wissenschaft und Technik durch ihn anderen
Völkern zugute kommen , ebenso wie sicherlich auch unsere Fach¬leute durch diesen Kongreß Lehren und Erweiterung ihres Wis¬sens vermittelt bekommen . Wie dieser Austausch der Gedanken
und des Wissens unzweifelhaft allen teilnehmenden Staaten
zugute kommt — so möge auch ein auf gleicher Basis entwickelter
allgemeiner Austausch der geistigen und materiellen Güter der
Völker wieder erstehen . Das ist unser Wunsch für alle Nationen
dieser von der Freudlosigkeit von Millionen gequälten Erde!

Es kröne Erfolg die Arbeit dieser Tagung!
Dr. Todt über die Geschichte des Straßenbaues
Der Generali nspeklor des deutschen Straßeuweseris , Dr . T od l,hielt in der Eröffnungssitzung des 7 . Internationalen Straßen-

kongresjes am Montag nachmittag eine Rede , in der er u . a.
cnisfiihrle:

Wenn tch die Gelegenheit der Eröffnung des 7 . Internatio¬nalen Straßenkongresses benutze , um über die geschichtliche Be¬
deutung des Straßenbaues zu sorechen . jo geschieht dies aus ver¬
schiedenen Gründen:

Der straßenbauende Ingenieur ist im allgemeinen als Manuder Technik ungeschichtkich eingestellt. Seine Gedanken dienender Gegenwart , deren Aufgaben er zu lösen hat . Große Auf¬
gaben der Gegenwart können jedoch nicht gelöst werden ohneKenntnisse der geschichtlichen Vergangenheit . Jede Großtat ihrerZeit hat ihr« Wurzeln in der Vergangenheit

Ein zweiter Grund ist der . daß durch die Betrachtung der ge¬schichtlichen Beispiele gelehrt und bestätigt wird , daß Straßen¬bau nie eine rein technische Ausgabe ist . sondern daß zu allen
Zeilen der Geschichte Straßenbau von höchster Bedeutung fürdie Kultur eines Volkes und einer Nation war . Der dritteGrund meiner Vorliebe einer geschichtlichen Betrachtung liegtdarin , daß jede geschichtliche Betrachtung , wie Sie noch sehenwerden , den ungeheuren Friedenswerl jeden Straßenbauesbestätigt.

Schon ein ganz kurzer Ueberblick über Sie Geschichte zeigt, daßzu allen Zeiten dl« Durchführung großzügiger Straßenbaut -n
zusammenfiel mit der politischen und kulturellen Blüte vonStaaten und Völkern. Die älteste gepflasterte Straße , von derwir Kenntnis haben , entstand anläßlich des Baues der Cheops¬pyramide , dem noch heute ragenden Denkmal der großen Kulturder alten Aegypter etwa 308 o . Ehr . Auch von dem mäch¬tigen Reich der Perser wissen wir . daß es mindestens von
zwei Straßenzügen riesiger Länge durchlaufen war . Aus derälteren chine,l,chen Kultur ist bekannt , daß di« Han-Dunasti« etwa 288 v . Ehr . »en Bau einer großen. M > Kilometer

langen Gebirgsuratze in der Provinz Ehen » durchführen ließ.Vor den Meistern des antiken Straßenbaus den Römernverdient die Straßenbautätigkeit der Karthager und Phö¬nizier erwähnt zu werden . Das gewaltige römische Reich »esAltertums ist ohne großzügigen Straßenbau gar nicht zu denkenDas eindrucksvollste alte Straßennetz nach den Römern hat dagJnkareich in Peru in Südamerika in den Jahren 1288 bis 1488n Cbr . gebaut . Auch diese Straßen dienten in erster Linie demZusammenhalt des Reiches, nicht machtlüsterner Eroberung.
Wir wenden uns der jüngeren Geschichte zu . Mit der Läng«des Straßennetzes steht Amerika an der Spitze. Das modern«

Italien, das auf so vielen Gebieten an die erhabene Tra¬dition des alten römischen Reiches anknüpft , beruft sich auch in
seinem Straßenbau auf die großen Taten der Ahnen . Wenig«Jahre nach der Machtübernahme hat Mussolini das Ziel g«.
steckt . Italien ein modernes Straßennetz zu geben. Er hat diese
Aufgabe rm ersten Jahrzehnt seiner Regierung durchgeführt.
Auch in Frankreich ist die alte große Tradition , die diesesLand im Straßenbau besitzt, wieder erwacht.

Es ist nicht möglich , alle Leistungen im Straßenbau zu wür¬
digen . ja nur zu erwähnen , die im letzten Jahrzehnt in fastallen Ländern der Welt vollbracht worden sind . Es regt sichin der Schweiz, wo Gesetze in Vorbereitung sind , die de«Bund den Ausbau ser wichtigsten Alpen - und Zufahrtsstraße»
übertragen sollen In England , in Belgien , in Hol-iand. in allen europäischen Staaten wurde die neue Aufgabeerkannt , die der moderne Kraftverkehr stellt.

Di« Geschichte des deutschen Straßenbaues habe»wir bei Uebernahme unserer neuen großen Aufgabe gründlich
durchforscht und die Ergebnisse in der Ausstellung „Die Straße"
zusammengestelit. Der Weg Deutschlands in der jüngsten Ent¬
wicklung des Straßenbaues ist bekannt. Die Reichsautobahne«
sind beute kein Projekt mehr . An 50 Stellen des Reiches wirdan ihnen gebaut . Die ersten Strecken werden noch im Lausedieses Jahres befahrbar.

Sehr häufig waren Großtaten der Kultur und besonders ds»
Straßenbaues verknüpft mit dem Namen einer großen geschicht¬
lichen Persönlichkeit , die die Ration führte Weit über die Gren¬
zen Frankreichs hinaus sind die Straßen Napoleons bekannt,der Name Mussolinis ist mit dem Straßenbau Italiens
verknüpft , und wir nennen unsere Straßen , vor allem die Reichs-
autobahnen . die Straßen Adolf Hitlers , denn sie sind seinem
schöpferischen Geist , seiner Anregung und seiner Energie zu ver¬
danken und entstehen unter seinem persönlichen lebhaften Einfluß.

Straßen sind ein Werk des Friedens, selbst wenn sie
ursprünglich zu anderen Zwecken gebaut wurden . Je mehr Län¬
der Europas ihre haushaltmätzig verfügbaren Mittel intensiv
für den Vau von Straßen verwenden , je mehr die Industrie
und die Arbeitskräfte in ganz großem Maße für eine derart
friedliche Arbeit eingesetzt werden , je mehr Teile der Wirtschaft
von einer derart friedlichen Arbeit leben , desto stärker wird im
eigenen Land die Abneigung , diese friedliche Tätigkeit zu störe»
oder zu unterbrechen , desto stärker wäiUt im eigenen Land 2er
Wille , die begonnenen Arbeiten bei einem langanhaltenden Be¬
stand des Friedens weiterzusühren und zu vollenden . Ich bi«
überzeugt , daß die europäischen Länder ihre Straßenbaupro-
gramme . Sie meist auf ein Jahrzehnt abgeftellt sind , ungestört
durchführen werden . Ich bin überzeugt , daß ähnlich wie ruter-
nationale Eisenbahnlinien entstanden sind , internationale Auto¬
bahnlinien entstehen werden. Ich würde es begrüßen, wenn die¬
ser 7. Internationale Straßenkongretz den Anlaß gibt , die Schaf¬
fung von internationale » Autolmhnverbindungen allerorts mit
Energie zu fördern . Internationale Aufgaben für unser Ar¬
beitsgebiet , den Straßenbau , sind in reicher Fülle »orhanden.

Heftige Anwetter über Dänemark
Kopenhagen , 3. Sept . Dänemark wurde am Samstag und m

der Nacht zum Sonntag von heftigem Sturm und . wolkenbruch¬
artigem Regen heimgesucht, über deren Ausmaße erst jetzt Ein¬
zelheiten vorliegen . So fielen stellenweise bis zu 68 Millimeter
Regen . Besonders heftig wirkte sich der Sturm in der Schiffahrtaus . In verschiedenen Häfen sind zahlreiche kleinere Fahrzeuge
losgerissen worden und gesunken. Von See werden eine
Reihe von Strandungen gemeldet, wobei 40 Menschenleben aus
Gefahr gerettet werden mutzten.

Bei B o r n h o l m, wo der Sturm am heftigsten tobte , wurden
von der finnischen Bark „Carmen "

, die gekentert war . Leuchtsig¬nale gegeben. Der Hamburger Dampfer „Ursula Siemers " eilte
der Bark zu Hilfe . Nach mehrstündiger Arbeit konnte die 12
Mann starke Besatzung der „Carmen " an Bord der „Ursula Sie¬
mers " genommen werden.

Von einem norwegischen Fischdampfer, der in der Rönne ge¬
strandet war , mußte der Kapitän , der lein Schiff nichr ver¬
lassen wollte , mit Gewalt an Land gebracht werden . Eine wet¬
tere Strandung wurde aus Saltholm in der Nähe von Kopenha¬
gen gemeldet . Die drei Mann starke Besatzung konnte erst nachmehreren Stunden anstrengender Arbeit in Sicherheit gebrachtwerden . Ferner wurden zwei Insassen eines deutschen Kuttersin Kattegatt gerettet.

Vollstreckungeines Todesurteils
Berlin . 3 . Sept . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit-reilt . ist am 1. September 1934 in Frankfurt a . d . O . der vomSchwurgericht Frankfurt a . v . O . am 27 . Februar 1934 wegenErmordung eines unehelichen Kindes zum Tode verurteilteBruno Musial hingerichtet worden . Der preußische Minister«oräsident hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬macht , weil Mustal lediglich aus Eigennutz , um sich seiner wei¬teren Unterhaltspflicht zu entziehen , gehandelt hat und die Artder Ausführung des Mordes an dem Kinde von ungewöhnlicherRoheit und Gefühlskalte zeugte.

Rache wr den Sult-Pulsch
Wien , 3 . Sept . 2m Zujammenbang mil dem 2uli -Pu1sch sind

Untersuchungen gegen über 388 Angestellte der öffentlichen Be¬
triebe eingeleitet worden . Von »en Beamten , die im Hof des
Bundeskanzleramtes nach der Ansprache eines Ausständischen
„Heil Hitler " gerusen habe» , sind bereits süni ihres Amte»
für verlustig erklärt worden Unter ihnen befindet sich aucb
der Archivar des Staatsarchivs im Bundeskanzleramt . Dr Ro¬
bert Lacrois. Gegen diese Beamten wird auch eine gericht¬
liche Untersuchung geführt werden.
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Japanische Proteslnoie an China
Lop« . 3 Sept . Die japanische Regierung hat durch ihre Es-

Mdtschaft in Nanking ein Note übergeben lassen , in der sie
gegen antijapanische Ausschreitungen in Weihaiwei protestiert.
Ans Grund des Waffenstillstandsabkommenszwischen China und
Japan wird die chinesische Regierung aufgefordert, die antijapa-
nstchen Organisationen auszulösen und ihre Tätigkeit zu unter-
biuden . Andernfalls werde die japanische Regierung gezwungen
sein . Kriegsschiffe nach Weihaiwei zu entsenden , um selbst für
Ruche und Ordnung zu sorgen.

Schwerer Raubübrrsall aus PostirausMi
Drei Beamte niedergeschossen

K«ttowitz, . 3 Sept . In einem Walde bei Czwiklitsch im Kreise

Llch (Ost- Oberschlesien) wurde ein E e l d t r a n s p o r l des

Postamtes Pleß von zwei Banditen überfallen. Dre Räuber

schoßen den Geldbriefträger und den ihn begleitenden Polizei-
beannen nieder und raubten die Geldtasche mit 70 000 Zlorn
Inhalt . Auf der Flucht lief den Verbrechern ein Förster in den
Weg, aus den sie mehrere Schüsse abgaben, durch die er auf der
Stelle getötet wurde . Der durch einen Bauchschuß schwerverletzte
Geldbrieiträger ist im Krankenhaus verstorben , so daß das Ver¬
brechen bisher zwei Todesopfer gesorderi ha: Der gleichfalls
schwerverletzte Polizeibeamte ist noch besinnungslos und schweot
in Lebensgefahr. Trotz des Aufgebots von zahlreichen Polizei-
deamren ist es noch nich ! gelungen , sie Verbrecher zu ermitteln
und sestzunehmen.

Schleppsegelflug durch Deutschland
Breslau , 3 . Sept Die Fallschirmpilotin und Segelfliegerin

Lola Schröter startete am Montag früh von Friedland rn
Schlesien zu einem Segelschleppflug durch Deutschland . Der Flug
soÄ . in zehn Tagesetappen durchgeführt werden , wobei eine
Strecke von rund 4000 Kilometer zurückgelegt wird. Ihr Segel¬
flugzeug „Sudetenland " wird an einem 25 Meter langen Seil
von dem Motorflugzeug „D 2121 " geschleppt. Am Montag zwang
dichter Nebel den Führer des Motorflugzeuges bereits in
Hirschberg niederzugehen. Der Flug soll am Dienstag fortge¬
setzt werden , da mit einer Besserung der Wetterlage gerechnet
wird.

Feuer im mandschurischen Kaiservalast
Peiping, 3 . Sept . Nach einer Meldung aus Tschangtschun ist

i« Palast der Residenz des mandschurischen Kaisers Puji Feuer
ansgebrochen Die Privatgemächer des mandschurischen Kaisers
und seiner Familie sind vom Brande noch verschont geblieben,
da das Feuer aber weiterwütet , ist zu befürchten , daß der
ganze Palast abbrennt. Freiwillige Helfer und Trup¬
pe» sind eingesetzt , um die Arbeit der Feuerwehr zu unter-
ststtzen.

Der Brand hat in Japan großes Aufsehen verursacht . Di«
Presse vermutet, daß Brandstiftung vorliegt und verlangt eine
sofortige strenge Untersuchung der Brandursache.

Der Palast Pujis noch nicht gelöscht
Tschangtschun , 3 . September . Der Brand des mand¬

schurischen Kaiserpalastes ist noch immer nicht gelöscht . Die
Polizei verhaftete 21 Personen , unter denen sich auch drei
niedere Hofbeamte befinden , lieber die Vvandursache läßt
sich zur Zeit noch nichts sagen.

Aus Elo-t uub Lau-
Altensteig, den 4 . September 1934.

— Die PO . Württembergs in Nürnberg . Erstmals mutzte
«»« der Eauleitung Württemberg -Hohenzollern der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei die Verpflegung
für den Reichsparteitag selbst übernommen werden . Da sich
die Teilnehmerzahl am diesjährigen Parteitag mit 10 000
Mann nahezu verdoppelt hat . war es nicht möglich , die Ver¬
pflegung der PO . zentral vorzunehmen . Auf schnellstem
Wege mutzten drei neuzeitliche Eroßfeldküchen angejchafft
werden , die ein Eesamtfassungsvermögen von 9000 Liter
haben . Für den Lebensmittelbedarf mutzten allein 40 Och¬
sen gekauft werden . 40 000 Frühstückskäse kommen aus dem
württembergischen Allgäu , verschiedene Zentner Teigwaren
werden ebenfalls von württembergischen Firmen geliefert.
Dazu kommen noch 40 000 Paar Landjäger und Schinken¬
würste . Die Brote werden aus Nürnberg geliefert , wobei
bestimmt wurde , datz die Brote mindestens einen Tag alt
sei» und täglich frisch geliefert werden müssen . Der Tages¬
bedarf ist isi OOO Stück Pfundlaibe . Die geiamten Arbeiten
rn der Verpflegungsfrage erledigte Pg . Wurster -Calw , der
Gauausbilder der PO . in Württemberg.

— Gesuche in Berjorgungsangelegenheiten . Immer wie-
oer kommt es vor . datz sich Kriegsbeschädigte wegen Bewilli¬
gung von Renten oder Unterstützungen persönlich an das
Neichsarbeitsministerium wenden. Oft werden sogar mit
großen Kosten verbundene weite Reisen zu solchen Besuchenunternommen . Diese persönlichen Rücksprachen können in
- er Regel nicht gleich zum Ziele führen , weil die Akten
meist nicht vorliegen und jeder Fall eine Nachprüfung an^ kten verlangt . Im eigenen Interests der Kriegs¬
beschädigten wird darauf hingewiesen, datz sie sich zunächststets an die für sie zuständige Versorgungsbehörde zu wen-Den haben.

Zur Zeit ist wieder die Wahrneh-
b!,

"Giätv «? Hausfrauen ausländische Früchtem Einkauf bevorzugt werden , obwohl nachaewieienerma-sien Gehalt und Geschmack des deutschen Obstes dem auslän-
Uak̂ Dieî Ln ^ nn L Obst

'
ist üL7s bU-

Mahnung gilt vorzüglich für die beatnnenüedeutsche Traubenernte . Es ist ein Verbrechen gegenüber ?en
^ wer wirtschaftenden und arbeitenden deutschen Mnz^wenn fetzt noch ausländische Trauben gekauft werdet woschon die deutschen Trauben auf dem Morkie tzn

" ° '
Albwanderung . Die vorjährige Turnvereinswanderunq

führte in den Hochschwarzwalb . die diesjährige Herbst-
wanderung soll in eines der schönsten Gebiete der
Schwäbischen Alb führen , in die Teck—Neuffen -Gegend.Das Otto Hoffmeisterhaus , das Turnerheim der Schumb.
Turnerfchaft , das inmitten des vorgesehenen Wandergebiets

liegt und eine äußerst günstige und billige Uebernachtungs-
gelegenheit für 120 Personen bietet , ermöglicht die Durch¬
führung dieser herrlichen Albwanderung im Rahmen der
vorjährigen . Die Auto - und Wanderstrecken werden sich
wieder an verschiedenen Punkten berühren und so ist auch
weniger geübten Wanderern und besonders auch den älteren
Mitgliedern mit Angehörigen dis Teilnahme ermöglicht.
Die Wanderung ist am 15. und 16 . September , 1 ' /?- und ev.
1 -tägig und ist in Teilwanderungen von IV» 1V --, 2V» und
3 Stunden aufgeteilt . Die volle Marschzeit beträgt am
ersten Tag 3 Stunden , am zweiten Tag 6 Stunden . Die
Anfahrt , Samstagnachmittag 12 .45 Uhr , erfolgt über Schön¬
buch—Nürtingen —Kirchheim u . T . — Lenninger Tal bis
Owen . Von hier aus Marsch über Teck — Gelber Fels —

i Veronikahöhle , Ruine Räuber — Diepoldsburg zum Otto
! H o f f m e is t e r h a u s . 2 . Tag : Eutenberger - und Guß-

mannshöhle — Wuelstein — Wasserfall — Eutenberg —
Eoldloch — Schreckenfels — Falkensteiner Höhle und dann
Autofahrt für sämtliche Teilnehmer über Urach—Hülben
zur letzten 1 ' / -stündigen Wanderung auf den Hohen-Neuffen
nach Neuffen . Von da Heimfahrt über Metzingen—Reut¬
lingen —Tübingen - ^Rottenburg . Gesamtfahrpreis für Om¬
nibus 2 .60 -tl , für Lastwagen 1 .50 -tl , Kosten für Ueber-
nachten, Massenguartier unt . 20 Jahren 30 L , über 20 I.
60 Betten 1 .30 Eine genaue Skizze ist im Turn¬
gemeinde-Aushangkasten . Anmeldungen bis 8. September
an Vorstand oder Kassier erbeten . s.

Der weltbekannte vier Masten - Zirkus Barlay kommt
zu einem allerdings nur kurzen Gastspiel nach Nagold.
Wenn es heißt Varlay kommt, dann will dies etwas ganz
anderes besagen, als wenn der oder jener Zirkus kommt,
denn Barlay hat ein Weltrenommee wie nur ganz wenige
Unternehmen es haben . Barlays Raubtier - und Elefan-
ten -Dresfuren haben Weltberühmtheit erlangt . In einem
ungeheuren Tempo wickelt sich vor den Augen der begeister¬
ten Zuschauer ein Programm ab , welches mit Recht das
schönste und beste Zirkusprogramm aller Zeiten genannt
wird . Barlay befindet sich auf einer sogenannten Blitz-
Tournee durch Deutschland. Dank seiner fabelhaften Or¬
ganisation ist Barlay in der Lage , auch die kleineren Städte
mit seinem kompletten Material aufzusuchen. Es soll daher
keiner glauben , daß Barlay mit nur einem Teil feines
Materials käme, nein , Barlay kommt komplett, mit allem
Drum und Dran , was zum Betriebe eines Erotz-Zirkus
gehört , auch die letzte Vorstellung wird ohne jede Kürzung
durchgeführt werden . Jedenfalls wird das Barlay -Gast¬
spiel auch in Nagold Aufsehen erregen.

Zavelstein , 3 . September . (Kircheinweihung . j Als am
gestrigen Sonntag die Kirchenglocken zum Vormittagsgot-

! tesdienst riefen , strömten aus sämtlichen Nachbargemeinden
' große Scharen nach der hiesigen Kirche , um an der Ein¬

weihung unseres neurenovierten Gotteshauses
teilzunehmen . Nach dem vom Kirchenchor vorgetragenen
Choral „Heilig , heilig heilig " nahm Prälat Fehringer
die Einweihung der mit neuem Kleid geschmückten Kirche
vor . Als Ehrengäste waren erschienen Dekan Hermann-
Ealw und einige Familienglieder der Freih . v . Zigesar,
Nachkommen früherer Bewohner der hiesigen Burg . Bei
der am Nachmittag stattfindenden Feier nahm als erster
Prälat Fehringer das Wort und überbrachte die Grütze des
leider verhinderten Herrn Landesbischofs. Anschließend
dankte Dekan Hermann- Lalw der Kirchengemeinde und
führte dabei aus , daß der Bau der Kirche nun vollendet
sei , der Bau an der Gemeinde aber weitergeführt werden
möge. Stadtpfarrer Müller betonte , daß dem Kirchen-
gemeinderat nach jahrelangen Bemühungen jetzt mit Hilfe
der bürgerlichen Gemeinden und sonstigen Spendern mög¬
lich war , dieses Werk zu vollenden . Sein Dank galt allen,
die zum Gelingen der Sache beigetragen haben.

Calw , 3 . September . (lOOjähriges Jubiläum der- Stadt¬
kapelle . — Musikfest des Nagoldgaues .) Die Cal wer Stadt¬
kapelle (Sturmbannkapelle 11/438) beging am letzten Sams¬
tag und Sonntag das Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens,
ein Jubelfest verbunden mit einer großen Festveranstaltung des
Mnsikverbandes Nagoldgau , an welcher die ganze fahnen¬
geschmückte Stadt Calw herzlichen Anteil nahm. Eingeleitet
wurde die Jubelfeier am Samstagabend durch ein Festbankett
im prachtvoll geschmückten „Badischen Hof "

. Das Festprogramm
bestritten die hiesige glänzend konzertierende Stadtkapelle unter
Musikdirektor Frank, die Stadt - und Feuerwehrkapelle Nagold
(Standartenkapelle 65) unter Leitung von Musikdir. Rometsch,
sowie der Calwer „Liederkranz " unter Musikdirektor Schrafft.
Rechnungsrat Pfizenmaier eröffnete als Vorsitzender des
Musikverbandes Nagold-Gan das Bankett mit einer längeren
Begrüßungsansprache, und Bürgermeister Eöhner hielt die

j eigentliche Festrede und überreichte Musikdirektor Frank von
l der hiesigen Stadtkapelle eine vom Gemeinderat unterfertigte
s künstlerisch ansgcführte Ehrenurkunde . Anschließend wurden die

früheren aktiven Musiker geehrt . Am Sonntagvormittag trafen
nach dem Festgottesdienst 13 auswärtige Musikkapellen ein , um
an dem Fest des MusikverbandesNagold - Gau teilzunehmen. Um
1 Uhr entwickelte sich ein stattlicher Festzug , der vom Reitersturm
Calw eingeleitet wurde , durch die Straßen der Stadt zum Bischof,
woselbst eine Marschmusikbewertung vorgenommen wurde . Ihr
unterzogen sich mit Ausnahme der sestgebenden Kapelle alle an¬
wesenden Kapellen . Auf dem Brühl nahm das Fest seinen Aus¬
klang . Hier sprachen Bürgermeister Göhncr und Eauoorsitzender
Pfizenmaier -und dann folgten die Musikkapellen mit wuchtigen
Massenchören , denen Einzeldarbietungen der Kapellen folgten.
Die P re i s v e r t e i lun g bildete den Abschluß . Es erhielten
einen 1 . Preis die Standartenkapelle 438 , Neuenbürg ; einen
2 . Preis die Stadt - und FeuerwehrkapelleNagold ; einen 3 . Preis
die Sturmbannkapelle R . 11/111 (Altburg-Hirsau-Liebenzell) . Es
folgen dann mit weiteren Preisen die Musikvereine Ebhausen,
Emmingen , Gärtringen , Weilderstadt, Neuhengftett, Gechingen,
Althengstett, Kuppingen, Wildberg , Malmsheim und Simmoz-
heim.

Freudenstadt , 3 . September . Am Samstag fand die
Einweihung des Arbeitsdienstlagers Freu¬
denstadt statt , wozu die ganze Bevölkerung -eingeladen war.
Die Festveranstaltung begann vormittags 11 Uhr . Um
4 Uhr wurde ein Propagandamarsch ausgesührt ; an¬
schließend spielte die Musik der Gruppe 262 auf dem Markt¬
platz. Die öffentliche Veranstaltung in der Städtischen
Turnhalle mit Musik, Sport und Sprechchören, woran sich

> ein deutscher Tanz schloß , fand lebhaften Zuspruch.
! Neuenbürg , 2 . Sept . (Die 100 -Jahrfeier des Männer-
! gesangvereins „Liederkranz -Freundschaft" mit dem Kreis-
' sängerfest 1935 ?) In einer am Samstag stattgefundenen

Halbjahresoersammlung des Männergesangverein „Lieder-
kranz-Fveundschaft" beschloß diese fast einstimmig , den An¬
trag zu stellen , daß das Kreissängerfest 1935 mit der 100-
Jahrfeier des Vereins abgehalten werden möge.

Birkenfeld , 3 . September . (Schwerer Motorradunfall . )
Am Samstagabend um 9 .30 Uhr wollte Max Oehl -
schläger von hier aus seinem Motorrad von Neuenbürg
kommend nach Haufe fahren . Beim Bahnhof erfaßte er
die 17jährige Maria Bruder von hier mit der Lenk¬
stange, als sie die Straße überschritt. Beide kamen dabei
so unglücklich zu Fall , daß sie sofort ins Psorzheimer Kran¬
kenhaus eingeliesert werden mutzten . Oelschläger war
längere Zeit bewußtlos und hat eine schwere Gehirnerschüt¬
terung , sowie einige Blutergüsse . Frl . Bruder erlitt einen
Knöchelbruch am linken Fuß und starke Verletzungen am
rechten Bein.

Stuttgart , 3 . Sept . (Sedan - Gedenktag .) Anläß¬
lich des Sedan - Gedenktages am 2 . September wurde das
Kriegerdenkmal von 1870/71 aus dem Fongelsbachsriedhof
mit einem Kranz und Schleifen in den alten und neuen
Reicksiarben aeickmllckt.

Aus Schwermut in den Tod. In der Metzstratze
sprang eine gemütskranke 52jährige Frau von der Terrasse
eines Hauses 15 Meter tief in den Hof . Sie starb an den
Folgen eines Schädelbruchs.

Endersbach, OA . Waiblingen , 3 . Sept ( Umgehungs-
st r a ß e . ) Die unter der Leitung des Straßen - und Wasser-
bauamtes Cannstatt erbaute Umgehungsstraße in Enders¬
bach wurde dem Verkehr übergeben . Die sehr übersichtliche,
mir Eranitkleinpslaster befestigte Straße bedeutet eine gro¬
ße Verbesterung des Durchgangsverkehrs im Zuge der Fern¬
verkehrsstraße Stuttgart - Nördlingen.

Reutlingen , 3 . Sept . (W a n d e r t r e s l e n . ) Die Orts¬
gruppen des Schwäb Albvereins hatten für ihre diesjäh¬
rige Zusammenkunft den Roßberg als Treffpunkt gewählt.
Vom ganzen Lande kamen Abordnungen und ganze Grup¬
pen aus das Roßbergplateau gestiegen . Aus dem Vorplatz
mm Roßbergturm fand am Nachmittag eine vaterländisch?
Kundgebung statt.

Ludwigsburg , 3 . Sept . (Von unserer Reichs¬
weh r . ) Am Samstag weilte hier der neue Divisionskom¬
mandeur , Generalleutnant Geyer von Stuttgart , der die
einzelnen Kasernen besuchte und die Truppen begrüßte.
Sonntag nacht wurde das Reiterregiment 18 nach Nürnberg
abtransportiert , das als einzige Truppe Württembergs und
als einzige Reitersormation überhaupt am Reichsparteitag
teilnimmt . Auch unsere Artillerieabteilung verließ am Mon¬
tag Ludwigsburg , um mehrtägige Marjchmanöver abzuhal¬
ten . Der Marsch geht nach Murrhardt , dann weiter über den
Mainhardter Wald nach den hohenlohejchen Städten Neu¬
enstein und Oehringen . Am Freitag geht es dann ins
Neckartat, wo ein friedensmäßiges Biwak bei Jlsseld den
Abschluß des Manövers bildet . Die Abteilung wird im
Lause des Samstag vormittag wieder im Standort ein-

; rücken . Auch das Schützenbataillon hält demnächst , und zwar
s in der Zeit vom 10 . bis 14 . September , seine Herdstübung

ab . die es in die Löwensteiner Berge führen wird
Perouse , OA . Leonberg , 3 . Sept . ( U n g I ü ck s f a l l . )

Die Segelfliegergruppe Perouse übteauf dem Mittelberg.
Als die Schleppmannschaft die Gummijeile bereits ausge¬
zogen hatte und das Flugzeug einige Meter über dem Bo¬
den war , stürzte es plötzlich ab und fiel direkt auf den jun¬
gen Wilhelm Charrier , der einen schweren Schädelbruch
erlitt und sofort ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Baihingen a . E . , 3 . Sept . (Tagung . ) Der Verband
Württembergijcher Zimmerleute hielt in Vaihingen seine
Jahreshauptversammlung ab , die außerordentlich gut be¬
sucht war . Der Verbandsführer , Gottlob Ficker-Stuttgart,
erössnete die Versammlung . Handwerkskammerpräsidcnt
Rank -Heilbronn sprach für die vier württembergischen
Handwerkskammern , und Jnnungsobermeister Luipold im
Namen der Innung des Bezirks Vaihingen . Aus dem Jah¬
resbericht ist zu erwähnen , daß ein hartnäckiger Kampf ge¬
rührt wurde um den zunftmäßigen Weiterbestand des Zim¬
merhandwerkes . Es sei versucht worden , das Zimmerhand¬
werk dem übrigen Bauhandwerk einzugliedern . Man könne
aber das Zimmerhandwerk dem übrigen Bauhandwerk nicht
gleichsetzen. Der Kamps sei nun dadurch beendet worden,
daß das Zimmerhandwerk als selbständiges Handwerk durch
das Reichswirtschaftsmtnisterium anerkannt worden sei . Am
1 . September gehörten dem Verband 1565 Mitglieder an.

- Syndikus Dr . Bruder -Karlsruhe sprach über den Ausbau
des Handwerks . Am Nachmittag fuhr man nach Oeschet-
bronn , das nach dem Brande im Wiederaufbau begriffen
ist. Die Besichtigung sollte einen fachlichen Vortrag er¬
setzen . Der Anschauungsunterricht , der in Oeschelbronn ge¬
geben wurde , hat den Fachleuten viele wertvolle Erkennt¬
nisse vermittelt

Kirchheim a. T . , 3 . Sept . (Wiederjehensseier .)
Die Wiedersehensfeier der 248er brachte Leben in die
Stadt . Von überall her waren die alten Kameraden ge¬
kommen . Auch die Traditionskompagnie 8 . MG . des 13.
Jns . - Regls . aus Ludwigsburg und die Traditionsstandarte
248 waren angetreten . Generalleutnant a . D . E . Reinhardt
sprach zu seinen Regimentskameraden über das gewaltige
Ringen der 248er in Flandern , an der Somme , in den Vo¬
gesen , bei Verdun , in der Champagne und wieder , in Flan¬dern.

Ravensburg , 3 . Sept . ( G r o g s e u e r . ) Sonntag abend
brach in einer Scheune der herzoglichen Domäne Höchberg
bei Ravensburg ein Großfeuer aus Besonders gefährdet
waren durch den starken Wind die Stallungen . Es gelang
jedoch, das Feuer aus seinen Herd zu beschränken . Die Ge¬
treidescheuer brannte innerhalb einer Stunde bis auf die
Grundmauern nieder . Mitverbrannt ist die gesamte Ge¬
treideernte sowie sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen
und Geräte.

Ulm. 3 . Sept . (R a u b ü b e r 1 a l l . ) In der Nacht zum
Montag wurde die Büglerin Maria Renner aus Schwaig¬
hofen bei Neu-Ulm auf dem Heimweg von dem ledigen
Dienstknecht Karl Gold aus Böfingen bei Ulm überfallen
und ihrer Habjrligkeiten beraubt . Die Polizei konnte bald

l darauf den Täter in Neu-Ulm oerbaften.
Ulm. 3 . Sept . (VomZugübersahren . ) Am Sams¬

tag ließ sich ein verheirateter Mann auf der Stuttgarter
Bahnlinie vom Zug überfahren.
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Hundert Jahre Gustav -Werner -Stiftunge«
Reutlingen , 3. September . Am 22 . und 23. September wird

das 100 jährige Jubiläum der Lebensarbeit Gustav
Werners in Reutlingen gefeiert ; eine Ausstellung soll einen
umfassenden Ueberblick über die Bedeutung der Bruderhaus¬
anstalten für die Innere Mission in Württemberg geben . Am
Samstagabend findet eine interne Familienfeier der Angehöri-
gen des Bruderhauscs Reutlingen in der „Bundeshalle " statt.
Am gleichen Abend wird durch den Südd . Rundfunk in Stutt¬
gart ein Hörspiel durchgegeben , das eigens für die Hundertjahr¬
feier des Bruderhauses vom Spielleiter Arthur Georg Richter,
einem gebürtigen Reutlinger . verfaßt wurde . Der Sonntagvor¬
mittag vereinigt die Angehörigen des Bruderhauscs , sowie die
Bevölkerung am Grabe Gustav Werners auf dem Friedhof . In
der Marienkirche und in der Leonhardskirche werden Gottes¬
dienste abgehalten , bei denen ein Vertreter des Oberkirchenrats
und der Inneren Mission sprechen werden . Anschließend ist der
Festakt in der Bundeshalle , bei dem mit dem Besuch des Mini¬
sterpräsidenten Mergenthaler gerechnet werden darf . Am
Nachmittag findet eine Fahrt der Gäste mittels Omnibussen nach
Walddorf statt , wo am Pfarrhaus , in welchem Vater Werner
als Vikar gewirkt hat , eine Gedenktafel enthüllt wird . Gleich¬
zeitig werden in die verschiedenen Zweiganstalten in den
Schwarzwald Abordnungen entsandt , die jeweils aus einem Ver¬
treter der Stadtgemcinde Reutlingen , einem solchen des Bruder¬
hauses und der Bürgerschaft bestehen . Sie werden Grüße der
Fcnversammlung in die einzelnen Anstalten bringen und den
Anstaltsangehör

'
igen Geschenke verteilen . In ganz Schwaben

befinden sich Zweigniederlassungen der Wernerschcn Stiftungen,
von denen die bedeutendste Anstalt die Maschinenfabrik in Rem¬
lingen ist . Neben der Papierfabrik in Dettingen a . E . befindet
sich noch ein Hofgut im Gaisbühl , ein weiteres in Fluorn , OA.
Oberndorf , ebenso in Alpirsbach an der Kinzig , besonders für
schulentlassene Mädchen , die Hauswirtschaft erlernen wollen . In
Rot bei Freudenstadt ist eine vierklasstge Hilfsschule , die gegen¬
wärtig von 140 Kindern besucht wird . In Göttelfingen sind
alte Leute und schwer erziehbare und gefallene Mädchen unter-
gebrachr . Wohl das schönste aller Anwesen ist die Anstalt in
Schernbach , die seit dem Brand im Jahre 1932 sehr modern aus-
gestattet wurde . Sic dient vorwiegend landwirtschaftlichen
Zwecken

Die Verpflegung der PO . Württembergs in Nürnberg
Stuttgart , 3 . September . Erstmals mußte von der Eaulei-

tung Württemberg -Hohenzollern der NSDAP , die Verpflegung
für den Reichsparteitag selbst übernommen werden . Da
sich die Teilnehmerzahl am diesjährigen Parteitag mit 10 000
Mann nahezu verdoppelt hat , war es nicht möglich , die Ver¬
pflegung der PO . zentral vorzunehmen . Am schnellstem
Wege mußten , so berichtet die „Schwarzwalb - Wacht , drei neu¬
zeitliche Eroßfeldküchen angeschafft werden , die ein Gesamtfas-
fungsvcrmögen von 9000 Liter haben . Für den Lebensmittel¬
bedarf mußten allein 40 Ochsen gekauft werden . 40 000 Früh-
stückskäs: kommen aus dem württ . Allgäu , verschiedene Zentner
Teigwaren werden ebenfalls von württ . Firmen geliefert . Da¬
zu kommen noch 40 000 Paar Landjäger und Schinkenwürste.
Die Kaffeemischung stammt von einer bekannten Ludwigsburger
Greßfirma . Die Brote werden aus Nürnberg geliefert , wobm

bestimmt wurde , daß die Brote mindestens einen Tag alt sein
müssen und täglich frisch geliefert werden müssen . Der Tages¬
bedarf ist 10 000 Stück Pfundlaibe . Die gesamten Arbeiten ln
der Verpflegungfrage erledigte Pg . Wurster (Calw ) , der
Gauausbilder der PO . in Württemberg.

auoli keine iioeii
können Sie unsere Zeitung für den Monat

September bestellen.

Aus Baden
Konstanz , 3. September . ( Brandstifter stürzt sich in die

Flammen .) Am Sonntagabend mit Einbruch der Dunkelheit hat
sich in der Ortschaft Wangen bei Markdorf eine schauerliche
Tragödie abgespielt . Der Landwirt S ch m i d t hat nach Streit
mit seiner Ehefrau sein Anwesen, bestehend aus Wohnhaus
und Scheuer , in Brand gesteckt. Es entstand Großfeuer,
das das Anwesen einäschertc , so daß keine Hilfe mehr möglich
war . . Als der Mann das Bewußtsein für seine Tat wieder er¬
langt hatte , stürzte er sichln der Verzweiflung in
das brennende Haus und fand in den Flammen
den Tod.

Binau , 3 . September . ( Gräßlicher Unglücksfall mit Todes¬
folge .) Der 24jährige Fritz Ruprecht von hier hatte sich
auf einen Randstein gefetzt, um ein Steinchen aus seinem Schuh
zu entfernen . In diesem Augenblick wurde ihm von einem Mo¬
torradfahrer , der ein Auto überholen wollte , ein Bein ab¬
geschlagen. Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus Mos¬
bach gebracht , wo er seinen schweren Verletzungen erlag.

Blinkes Allerlei
Ein Opfer seiner Erfindung

Die Trockenheit ves letzten Sommers har bazu beigetragen,
daß : n allen Ländern Ver We '-l intensive Versuche , künstlich Regen
zu erzeugen , angeitellr wurden . In Deutschland sind derartige
Versuche am Booensee dnrchgemhrr worden , und es ist wohl
möglich , daß sich die Erfahrungen , die man dabei gewonnen hat,
doch im Lause der Jahre werden nutzbar machen lasten . Einen
schlimmen. Ausgang nahm ein Versuch zum Regeninachen , den
ein amerikaniichcr Chemiker Dr Boze im Staate Texas unter¬
nahm Dr Boze halte zur Erreichung von Regen chemische Bom¬
ben hergestellr die oberhalb der Wolken abgeworfen werden
sollten . ( In Deutschland wollte man durch Ausstreuung chemischen
Pulvers die Regenbildung beeinflussen !) Unglücklicherweise ex-
piodierie eine derartige chemische Bombe zu früh . Dr . Boze war
mit einem Begleiter im Flugzeug aufgestiegen und befand sich
bereits über Ser Wolkenschicht , um von hier aus die Bomben
in die Wolken zu werfen . Jetzt entlud sich die Explosion in der
Kabine des Flugzeuges , wodurch der Chemiker schwer verletzt
wurde Es erscheint wie ein Wunder , daß es dem Piloten ge¬
lang , den Apparat , der ebenfalls Beschädigungen davongetragen
hatte , noch sicher zur Landung zu bringen . Der Erfinder befand
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Brkamrtmachuuge«
der RSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die Fahrkarten und sonstigen Ausweise für Nürnberg könne«
von heute ab abgeholt werden bei Pg . Heinrich Henßler , Wil¬
helmsplatz . Er erledigt die Geschäfte des Transportleiter » der
Ortsgruppe . Stellv . Ortsgruppenleit ««

Hitlerjugend , Gefolgschaft 2/III/12K
Die Nürnbergfahrer der Gef . 2/III/126 sind heute abend S Uh»

mit Tornister , Teppich und Zeltbahn am Gemeindehaus.
Mutschl » ,.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Reichsparteitag 1934

Zu dem Sonderzug , der am Donnerstagnacht vom 5 . auf
6 . September 1934 , 12 .45 Uhr ab Nagold nach Nürnberg fährt,
sind noch einige Fahrkarten zu haben . Pg . und Interessenten,
die sich bis jetzt noch nicht entschließen konnten , zum Reichspartei¬
tag zu gehen , können noch bis Donnerstagabend eine Karte er¬
halten , wenn sie bei Pg . Obers . Reule , Rathaus Nagold , Tele¬
fon 314 , sich eine Bescheinigung geben lassen . Der Fahrpreis
beträgt hin und zurück 5.70 -si , für Abzeichen und Eintrittskar¬
ten 1 .70 -N , zusammen 7 .40 ,4t.

Für Quartiere für alle Fahrtteilnehmer ist gesorgt . Wer es
irgendwie machen kann , sollte sich diese Gelegenheit nicht enr-
gehen lasten , da erst 1936 wieder Reichsparteitag ist . Bis zur
Abfahrt des Sonderzuges ist Pg . Obers . Reule in allen Partei¬
tag -Angelegenheiten zuständig . Parole am 6 . Septemb . lautet:
„Auf nach Nürnberg !" Heil Hitler.

Ratsch, Kreisreviso ».

sich bewugllos uib in ichwer verletztem Zustande und « urd«
sofort im nächsten .Krankenhaus overierl.

Flugzeugführer vom Blitz getroffen
Ein Passagierflugzeug würbe auf bem Wege von Paris nach

London mitten über dem . Aermelkancil während eines plötzlich
ausgebrochenen Gewitters vom Blitz getroffen . Das Gesicht des
Flugzeugführers , sein linker Arm und die linke Hälfte feiner
Kleidung wurden versengt , aber der elektrische Schlag war nicht
stark genug , um ihn dienstunfähig zu machen . Er brachte das
Flugzeug glücklich bis an seinen Bestimmungsort . Der Funk-
avparat des Flugzeuges war zerstört . Die Ursache des merk¬
würdigen Unfalles wird darin erblickt daß die Plötzlichkeit des
Gewitters dem Fahrpersonal keine Zeit gelassen hatte , der
Regel entsprechend Len Funkaufnahmeapparat außer Betrieb zu
setzen.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig,
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

nach Nagold am 8 . und 9 . September. Mit dem schönsten und besten Cireasprogmmm aller Zeiten!
Baclay ist kein gewöhnlicher Circus , wie ihn die hiesige Bevölkerung zur Genüge kennt , kein Circus mit 3 Manegen , plumpen Balletts oder sinnlosen Auszügen , die wohl bombastisch
wirken , aber nichts bieten , sondern Barlay kommt mit einem Programm , welches überall berechtigtes Aussehen erregte . Barley kommt mit Raudtierdreffuren , die uns die Nerven
durchrütteln , mit dem besten Elefanten - Dressurakt der Welt , mit der fabelhaften deutschen Reilerfamilte Adolf Mark , mit Clowns und Augusten , die eine Welt zum Lachen
brachten , mit tollkühnen Lustkünstlern , mit den Weltmeistern am dreifachen Reck , mit Borreschis Jongleuren , mit Roberiy dem würdigsten Nachfolger Rastellis , mit edlen Raffe-
und Schulpferden , mit Dölkerspielen aus dem fernen Osten , mit Singalesen , Echlangemänzermnen , musikalischen Elefanten usw . Barlay sucht ! 80 möblierte Zimmer für die
Artisten , Heu , Hafer , Stroh für die Elefanten , Büffel , Zebras und Pferde , sämtliche Obstsorten für die Affen , Benzin und Oele für Lastautos und Traktors , Schlachtpferde für
dle Raubtiere . Alle Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

Aus amtlichen Publikationen
Kreis Neuenbürg

Bekanntmachung betr . Straßensperre
Infolge Ausführung von Straßenarbeiten bleibt die Straße

Neuenbürg —Langenalb vom westlichen Ortsansgang in Schwann
Aber Conweiler bis zum Hasenstock auf die weitere Dauer von
etwa 10 Tagen für den Gesamtverkehr , ausgenommen Langholz¬
fahrzeuge , gesperrt . Die Umleitung für den Durchgangsverkehr
erfolgt über Feldrennach,

Neuenbürg , den 1 . September 1934,
Oberamt : I , A . Dr . Pflieg e r , Gerichtsassesjor.
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Zescbäkt beim Postamt . Veiekon blr . 310 .

Rohrdorf OA . Nagold.

Haus - Berkuuf.

«« i i il

Einfamilienhaus mit Stall und kleiner Scheune
nebst Scheunenanteil sofort zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Küfer oder Flaschner,
da keiner am Ort.

Adam Gaur.
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Auf 1 . Oktober
wird ein tüchtiges , nicht
zu junges

Mädchen
das schon gedient hat , für Ge¬
schäftshaus nach Altensteig

gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

Bringe morgen von 9 Uhr an

Tomaten 10 Pfund KO
Trauben 3 Pfund 65 L
sowie die bestellten
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zum Einmachen äußerst billig
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